
pp/Journal 
A Z  FL-9494 Schaan Vicdjlcuftcincr Samstag, 

16. August 1997/Fr. 1.-

Kötteblott 
Amtliches Publikationsorgan • 119. Jahrgang, Nr. 185 

Redaktion u n d  Verlag: Feldkircher Str. 5, 9494 Schaan, Telefon (075) 237 51 51 • Fax Redaktion/Verlag (075) 237 51 55  • Fax Inserate (075) 237 51 6 6  
Telefon Sportredaktion (075) 237 51 71 E-Mail-Adresse /  flvobla@flvobla.LOL.li • Internet-Adresse:  http://www.lol.liA/olksblatt 

COMPUTER-EXTRA UMWELT-EXTRA 

Schneller als 
das Wörterbuch 
«Quicktionary» übersetzt blitz
schnell und ist leistungsfähiger 
als so manches Taschenwörter
buch. Seite 11 

Probleme mit 
dem Heu 
Riesige Probleme mit dem H e u  
haben diesen Sommer vor allem 
auch die Landwirte im Bergge
biet. Seite 12 

Schutz für Bachforellen 
Die Bachforelle ist im Alpenrheintal wegen der  
Vorherrschaft der  Regenbogenforelle als stark ge
fährdet einzustufen. Dies geht  aus einer Untersu
chung hervor, die ein Aktionsprogramm zur Wie-
deransiedlung der  Bachforelle fordert. Die Re
genbogenforelle dominiert nach den Forschungs
ergebnissen in sämtlichen Gewässern der  Talsoh
le zwischen Sargans und Bodensee. Die ursprüng
liche Heimat dieses Fisches sind nicht die Gewäs
ser  des Alpenrheintals, sondern die Flüsse a n  der  
Westküste Nordamerikas. ' Seite 2 

Versicherungsnehmer 
geniessen Priorität 

«Der  Schutz de r  6500 
Versicherungsnehmer 
der  Liechtensteinischen 
Krankenkasse (LKK) 
geniesst höchste Prio
rität». Diese Auffassung 
vertritt die FBPL-Frak-
tion, die am Donnerstag 
erstmals nach de r  Som
merpause tagte. Die Pro

blematik der  LKK bildete eines der  Haupttrak
tanden der  Fraktionssitzung. Die im Landtag ein
gereichte Interpellation der  FBPL betreffend die 
Liechtensteinische Krankenkasse wurde bislang 
von de r  Regierung nicht beantwortet. Die Regie
rung wird dringend aufgefordert, die Fraktion der  
FBPL unverzüglich vollumfänglich und detailliert 
zu informieren. Seite 2 

Umleitungen in Vaduz 
A b  Montag, den 18. August 1997 ist die Lettstrasse 
wegen Bauarbeiten für die neue Binnenkanal
brücke und die neue Lettstrasse mit Fuss- und 
Radwegsamt Werkleitungen gesperrt. Die Umlei
tung ist signalisiert. Ebenfalls ist der  Rheindamm 
a b  Zollstrasse bis Lochgasse wegen Werkverkehr 
für den Ausbau des Sportstadions und die Erstel
lung des Sportparkplatzes von 6 bis 18 Uhr  für den  
öffentlichen Verkehr gesperrt. Als Entlastung für 
die Aukreuzung erfolgt die Zufahrt  zur  Lett
strasse über die Wuhrstrasse und den Schrägen 
Weg, die Zufahrt  zur Marktplatzgarage über die 
neue Rätikonstrasse und die Giessenstrasse. Die  
Gemeinde Vaduz bittet um Einhaltung der  Signa-
lisation und dankt den Verkehrsteilnehmern für 
ihr Verständnis. 

Autonomie von Fürstenhaus 
muss respektiert werden 

Fürst Hans-Adam II. befasste sich am Staatsfeiertag mit Verfassungsfragen 

«Liechtenstein ist mein gelieb
tes Heimatland». Dieses 
Bekenntnis legte Fürst Hans-
Adam II. in seiner Ansprache 
zum Staatsfeiertag 1997 ab. 
Allerdings betonte er auch, 
dass das Fürstenhaus nur so 
lange das Staatsoberhaupt 
stellen werde, solange die 
Mehrheit der Bevölkerung 
dies wünsche. 

Traditionsgemäss versammelten sich 
a m  Staatsfeiertag Fürst und Volk bei 
strahlendem Wetter zu einer Feld
messe auf de r  Schlosswiese. Nach den 

Ansprachen von Fürst Hans-Adam 
II. und Landtagspräsident Dr. Peter  
Wolff nahm die Bevölkerung die Ein
ladung des Fürstenpaares zu einem 
Umtrunk im Garten des Schlosses an. 

Fürst Hans-Adam II. stellte die 
schwelende Verfassungskrise, die e r  
mit der  Durchsetzung seiner Verfas
sungsvorschläge bald beenden möch
te, in den Mittelpunkt seiner Aus
führungen. Im Unterschied zur oft 
gehörten Meinung, dass sich monar
chische und  demokratische Elemente 
in einem Staatswesen ausschliessen 
würden, betonte de r  Fürst, dass Mon
archie und Demokratie keine natür
lichen Gegensätze bildeten. Er  gab 

sich zuversichtlich hinsichtlich einer 
baldigen Lösung der  offenen Verfas
sungsfragen, machte gleichzeitig abe r  
deutlich, dass das Fürstenhaus das 
Staatsoberhaupt nur unter  gewissen 
Bedingungen weiterhin stellen wer
de. Eine  dieser Bedingungen ist nach 
seinen Worten die Forderung, dass 
Liechteinstein ein demokratischer 
Rechtsstaat sein müsse. Die Respek
tierung der  Autonomie des Fürsten
hauses bilde eine weitere Bedingung. 
Die von ihm vorgeschlagenen Ände
rungen der  Verfassung, die auch Ver
fahren zur Absetzung des Fürsten 
und zur Aufhebung de r  Monarchie 
vorsehen, seien notwendig, weil sich 

der  Fürst sonst dem Vorwurf aus
setze, e r  handle undemokratisch, 
wenn er  die in der  Verfassung festge
legten Rechte u n d  Pflichten nicht 
wahrnehme. 

Auch Landtagspräsident Peter 
Wolff ging kurz auf die Verfassungs
frage ein und betonte, dass Liechten
stein mit der  Mischung aus Monar
chie und  Demokratie «eine im we
sentlichen gelungene und auch für 
die Zukunft  geeignete Basis» habe. 
E r  widersprach d e m  Fürsten in einer 
spontanen Reaktion,dass es eine zah-
lenmässig erhebliche Gruppe gebe, 
die das bestehende Staatssystem um
krempeln möchte. Günther Meier 
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FUSSBALL 

Eine Stunde 
reichte die Kraft 
Erst als die Kräfte des Liechtenstei
ner Zweitligisten Balzers schwanden, 
vermochte der ungarische Cupfinal-
Verlierer Vasutas Budapest dem Spiel 
vor 660 Zuschauern eine Wende z u  
geben u n d  noch mi t  3:1 z u  gewinnen. 
Die Balzner lagen in ihrem fünf ten 
Europacup-Spiel der Vereinsge
schichte schon nach f ü n f  Minuten mit 
1:0 in Führung. Erst ein Eigentor in  
der 57. Minute brachte den Um
schwung zugunsten der enttäuschen
den Gäste. Urs Wörnhard sorgte f ü r  
frühen Jubel a u f  der Rheinau, als er 
mi t  einem nicht unhaltbaren 30-Me-
ter-Freistoss z u m  1:0 unter die Latte 
traf. Diese Führung hielt beinahe eine 
Stunde. Dann traf Daniel Telser mit 
d e m  K o p f  unglücklich ins eigene 
Netz  (57.). Füzi (76.) u n d  Csordas 
(84.) nützten in der Schlussphase den 
Kräfteschwund der Amateure, die im  
Gegensatz z u  den Gästen noch kein 
Meisterschaftsspiel in der neuen Sai
son bestritten haben, z u m  etwas 
glückhaften Auswärtserfolg aus. 


